
Wıe schwer ber gerade hiıerin ist, einer die 1Ns Englische übersetzt sind und twa die
Hälfte des Buches ausmachen. Der Leser erhältklaren, ganz einheitlichen Lösung gelangen,

zeigt der vorliegende Band selber in seinen autf ıne bequeme Weiıse einen Eıuinblick 1n die
Nachträgen und Berichtigungen. Er hält sıch spätmittelalterliche Diskussion, sOweıt s1ie für
nämlıch daurchaus nıcht immer dıe die Reformation besonders wichtig et.
mıitgeteıilten Kürzel! Die wichtigste Frage für die Konzeption die-

Abschließend se1 noch einmal wiederhaolt: SC5 Buches lautet: Wer ist eın Vorläuter der
Die Bearbeiter, Hans Volz un! ike Wolgast, Reformation? Oberman führt selbst in die Ge-
hatten sich mıit diesem 13 Band der Reihe schichte dieses Begriffes 1n. arl Heinrich LB
»Briefe« der eın großes Programm VOI- INann hatte in seinem Werk » Reformatoren VOL

M  ° Sie haben wirklıiıch nach allen der Reformation vornehmlich 1n Deutschland
Rıchtungen impon1erend durchgeführt. Es ist un! den Nıederlanden« das 1841-1842 1in we1l
ein gutes Instrumentarıum entstanden. Dafür Bänden erschien dem Miıttelalter als hr1-
gebührt ıhnen Anerkennung und ank tentum des esetzes die eformation als hri-
Schöneiche Hubert Kırchner stentum des Evangeliums entgegengestellt und

dementsprechend diejenıgen als Vorläuter der
Reformation bezeıichnet, die schon VOL Luther

HEIKO ÄUGUSTINUS BERMAN: Forerunners of paulıniısche Gnadentheologie ZUuUr Geltung brach-
the Reformation. 'Ihe Shape of ate Medieval ten. Dadurch preßte dıie Scholastik in das
Thought. Ilustrated Dy Key Documents. Über- reformatorische Denkschema VO':  3 (jesetz und
setzungen VO  - Paul Nyhus New York, Chi- Evangelıum, das der spätmittelalterlichen Viel-
CagO, San Francisco: Holt, inehart and Wın- falt nıcht gerecht wurde. Um der historischen
ston 1966 , @ 333 Sauberkeit wiıllen wurde diese Beurteilungs-

methode aufgegeben. Außerdem bestritt Al-
1963 legte Oberman un dem 'Titel » The brecht Rıtschl entschieden, daß diese 10124 Vor-
Harvest of Medieval Theology« ıne Darstel- reformatoren in der Rechtfertigungslehre Lu-
lung der Theologie Gabriel Biels und des SsOß. ther näher ständen als andere Scholastıiker, mit
spätmittelalterlichen Nominalısmus VOT. Es WTlr denen s1e die Prinzıpiıen ihrer Theologie teıl-
schon damals seine Absicht, mit seiner Arbeit ten. Friedrich Loofs trennte dıe Vorläufer der
der Untersuchung der Beziehungen zwischen Reformation 1mM CENSCICHN Siınne VO:  - den Re-
Spätmuittelalter un Reformation dıenen, der formbestrebungen des Miıttelalters, indem
sıch die Lutherforschung zugewandt hat. In NUur dort VO  - ihnen sprechen wollte, »WOo über
dem vorliegenden Buch wurde diese Beziehung das atholische Verständnis des Christentums
ZU "LThema erhoben. hinausweisende Gedanken nachweisbar sind«.

Das Buch ist keine Darstellung. Es behan- Reinhold Seeberg dehnte den Begrift »vorrefor-
delt in dem ersten Kapıtel das Problem der matorisch« auf alle Erscheinungen des I und
Vorläuter der Reformation un veranschaulıcht I5 aUS, die vorbereıitende Bedeutung für
die vorgetragene Ansıcht 1n den folgenden Ka- die Retormatıion gehabt haben un die 1ın
piteln Schrift un!: Iradıtion, Rechtfertigung, den Tendenzen des Germanismus mit dem reli-
dıe Kırche, das Abendmahl, Exegese in der gı1ösen Personalismus csah Adolf VO'  - Harnack
Weise, daß jeweils die Entwicklung VO': Spät- stellte schließlich die Frage, ob nıcht die gC-
mittelalter ZUTLFr Reformation skizzıert und da- samte mittelalterliche Kırche als Vorläufer der

Reformation betrachtet werden müßte.nach durch Quellenstücke verdeutlicht wird,



Oberman selbst se mıit dem Urteıil des die Appelatıon eın zukünftiges Konzil
TaSmus VO':  - Rotterdam e1n, wonach Luther verdammte.
un! seine Schüler nıcht die Glaubensartıkel - Nun wird 111a hne Z weitel zugestehen MUS-
griffen, sondern Dınge diskutiert haben, die SCI1, daß eine gründlıche Bestimmung des dog-
'I1hemen der scholastischen Streitigkeiten mengeschichtliıchen Ortes der Reformation ıne
se1in pflegten. Oberman zıeht daraus den Schluß, Erforschung der gesamten Spätscholastiık erfor-
daß die theologischen Debatten iın der ersten dert un!: sich nıcht auf einıge Vorläufer be-
Hälfte des 16 J. nıcht VO':  - einzelnen Theo- schränken kann, deren Gedanken auf die Refor-
logen, sondern VO':  - dem Dıalog 1m matıon hinweisen. Ebenso steht außer Zweifel,

un! I vorbereitet wurde. Auf dieser daß die urzeln der römischen Reformen des
Grundlage wıll der Vert. die Konzeption der 16 in das Spätmuittelalter zurückreichen und
» Vorläuter der Reformation« verteidigen, dıe hne dieses nıiıcht recht verstanden werden kön-

als Arbeitshypothese im folgenden Sinne nen. Die rage ist NUur, ob sehr hılfreich 1st,
verwenden wıll Die Vorläufer sollen nıcht die gesamte Spätscholastık als Vorläufer der
darauthın untersucht werden, ob s1e die Re- Reformation bezeichnen, zumal wenn damıiıt
formation verursacht der WwWIie s1e Luther be- auch zugleich auf die Gegenreformation hın-
einfÄußt haben, sondern der historische Zusam- gewlesen werden csoll. Es bleibt Ja dıe 'Tatsache
menhang des spätmittelalterlichen un des bestehen, daß dıie Gedanken einıger Personen
reformatorischen Denkens soll dadurch erhellt VO  - der Reformation aufgenommen wurden

Dbzw. nach dem Auftreten Luthers VO  - anderenwerden. amıt coll nıcht Luthers Eınzigartig-
keıt bestritten, sondern NUur deren Grad be- 1n die Reformation eingebracht wurden un:
stimmt werden. Die Untersuchung braucht sich diese dadurch förderten, während andere die
nıcht 1Ur auf Luther beschränken, sondern Kritik der Reformatoren herausforderten und
soll sıch auch auf andere Reformatoren erstrek- den Wıderstand Luther stärkten und ZU)

ken, VOTLT allem ber auch auf die Gegenrefor- 'leıl Rom dıe Möglıchkeiten einschränkten, auf
matıiıon! Das wesentliche erkmal dieser Vor- Luther einzugehen, w1e v die Ablaßentschei-
läufer wiıird VO  ; Oberman daher mit folgenden dungen des I5 3 Der Begriff Vorläuter
Worten zusammengefaßt 42) yIt 15 then NOLT schließt den des Nachfolgers eın un: 1m
the identity of aNSWEeETIS but the sımılarıty of geistesgeschichtlichen un theologiegeschicht-
the questi1ons which makes the categorizing of lıchen Zusammenhang eine positive Bezıiehung
Forerunners valıd an NCCCSSaATYV. K OTauUS, hne daß ein ursächlicher Zusammen-

Der Vorläuter WI17" einem unentbehrlichen hang vorhanden se1n muß. Infolgedessen kann
Werkzeug für dıe historische Interpretation, NUr mit Rücksicht auf den Nachfolger VO  -

durch das die Zusammenhänge VOo  - Spätmıittel- einem Vorläufer gesprochen werden, daß
alter Uun! Reformation einschließlich Gegen- schwertfällt, VO  —$ einem Vorläuter der Reforma-
reformation aufgehellt wird 38) Auftf diese ti1on sprechen, wenn sein Denken der Er-
Weise taucht auch Pıus H- un den ausgewähl- warten NUrLr 1n der Gegenreformation ZUT Gel-
ten Autoren auf, und ‚WAaTt 1n dem Kapıtel » Ihe tung gekommen ist. Es erscheint daher unmı1(0-
Church« Dabei kommt nıcht mit seinen kon- verständlicher, VOonMn einem vorreformatorischen
zıliaristischen Anschauungen Wort, die als Denken un Hoften, einer vorreformatorischen
Enea Silvio Pıccolomini VOLr seiner Inthronisa- Theologie und Frömmigkeit der ahnlichem
tion vertreten hat, sondern mit seiner Bulle sprechen wobei diese Begriffe zunächst e1n
» Exsecrabilis« VO 18 Januar 1460, durch die zeitlıch verstehen siınd die damit bezeich-
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Personen un!: Erscheinungen auf ihre Zürich Das Corpus Scriptorum Eccles1iasti-
Bedeutung für die Reformation un egen- Latinorum erscheint nıcht in Verona,
reformatıon untersuchen und LLUI diejenıgen sondern 1n Wıen. Mıiıgnes Patrologıa Latına C1-

Vorläufer der Reformation ENNECN, dıe SPC- schien 1844-1 (nicht bis 1890), außerdem
zılısche Anlıegen der Reformation vorbereıtet, erscheinen für die lateinische un die griechl-
vorweggsClCNOMMECN der sOonNnstwie auf die Refor- sche Reihe seit 1958 in Parıs Ergänzungsbände.

W A’lı erscheint nıcht weıter, sondern ist mıiıtmatıon DOSItLV eingewirkt haben Auch annn
wird InNan noch Vorläufer 1in einem CENSCICH seinem sechsten Band 1921 abgeschlossen WOTI-

un: einem weıteren Sınne unterscheiden MUus- den (Ergänzungen den 'Lischreden erschie-
SCIHIL, wobel die ahl der letzteren cehr kleıin nen 10927 1n 48) Diese relatıv zahlreichen
se1in wird; denn aus Rıtschls Neın Ullmanns Fehler legen dıe Vermutung nahe, daß auch die
Entwurtf sollte iInNnan die Warnung nıcht über- Anmerkungen noch einmal überprüft werden
hören, daß gleichlautende Aussagen in einıgen müßten. S50 MU: Seite 141, Anm
'leılen der Lehren be1 Scholastikern un Refor- FTA 256 heißen und auf Seite 251 hınter
atoren noch keine Übereinstimmung bedeu- »private Mass« Wınkel- Dünkelmesse.
ten. Diese Verwendung des Begriffes » Vorläu- Leipzig Helmar Junghans
fer« wird einfacher se1n, als wenn INa  ' diesen
Begriff 1Ns Uterlose ausweıtet, daß INa  - für
dıe eben beschriebene Beziehung ann ein ERIC RITSCH:!: Reformer ayıthout Church.

Wort suchen muß 'Ihe ıfe an Thought of 'Ihomas Muentzer
Da » LThe Harvest of Medieval 'Theology« in 1458 P]-1525 Philadelphia: Fortress 1967

deutscher Übersetzung erschien, darf INa hof- XIIL, 214 80
fen, daß auch der vorliegende and übersetzt
wird Be1 den Quellenstücken collte iNnan über- Müntzerbiogrétphien siınd nıcht sehr zahlreich.
legen, ob s1e nıcht zweisprach1ıg geboten werden In uUuNseTCIIN Jahrhundert ist bisher TST ıne
können w1e D 1n Philotheus Böhner und erschienen, die nach Inhalt und Umfang each-
Etienne Gilson: Christliche Philosophie von Cung verdient. S1e stammt VO  j Joachım 7Zım-
ihren Anfängen bis Nıkolaus VO  e Cues Aufl ermann und erschien 1025. Inzwischen haben

Böhmer und Kırn Müntzers Briefwechsel her-Paderborn: Schöning 1954 enn die Über-
setzung der scholastischen Terminologie VOI- ausgebracht (193 AB und Hınriıchs hat Müntzers
wischt leicht die begriffliche Genauigkeit der polıtısche Schriften veröffentlicht (1950) Hin-
Scholastiker Uun! mindert die Möglıchkeıit, das kommen neuedierte Quellen Z.U) Bauern-
Buch als Einführung . ın eigene Quellenstudien krieg Gritsch zonnte j24 die se1it langem

verwenden, obgleich nach dem Willen des angekündigte und erwartete Ausgabe der
ert. das Studium der Spätscholastık über den Schriften und Briefe Müntzers VO:  $ Günther
Kreıis der Fachgelehrten hınaus Öördern soll Franz benutzen, nach der auch zıtierte, ehe

Leider fallen gleich auf der ersten Seite, dem s1e 1mM Buchhandel erschien. Zu diesen Quellen-
Abkürzungsverzeıchnıs, folgende Ungenau1g- ausgaben kommen noch Einzeluntersuchungen
keiten 1Ns Auge: Das CGorpus reformatorum CI- Müntzers Leben un Lehre Unter diesen

Umständen MU: als ein Verdienst angesehenschien nıcht seit 1834 1n Berlın Uun:! VO  3 1906
bıs ZUT Gegenwart 1in Leipzig, sondern zunächst werden, daß der bisherige Ertrag der üuntzer-
in Halle, später in Braunschweig, erst seit 1597 forschung usammengetragen wird
1n Berlin, danach 1n Leipzig und seit 1959 1n Das vorliegende Buch bringt zunächst ıne
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